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Weshalb Luzern?
«Das Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt und die 
zentrale Lage in Luzern war mitentscheidend.»
Was bringt der Kurs?
«Der Studiengang bietet eine solide Weiterbildung 
nach den neusten Methoden sowie Erkenntnissen. Er 
gibt mir die Grundlage, mich in meinem beruflichen 
Umfeld und persönlich weiterentwickeln zu können.»

Oliver Tschuppert
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Funktion: Projektleiter Gebäudetechnik/Stv.
Bereichsleiter, Reuss Engineering, Gisikon LU
Alter: 33
Wohnort: Galgenen SZ
Schule: MBA Luzern, seit August 2011

ZEBS Die Zurich Elite Business 
School ist nicht billig, nirgends 
akkreditiert respektive gerankt. 
Trotzdem hält sich die ZEBS 
nach eigenem Bekunden seit 
Jahren erfolgreich im Markt.

Matthias Niklowitz

Die Zurich Elite Business School 
(ZEBS) hat vieles, was auf den ers­
ten Blick skeptisch machen kann: 

Schulwappen, eine etwas unübersichtliche 
Webseite mit veralteten Events (Weih­
nachtsessen 2011) und hierzulande wenig 
bekannte Dozenten oder Partneruni­
versitäten. Und auch die einschlägigen 
Qualitätssiegel sucht man vergebens. Laut 
eigenen Angaben ist die in Zürich-Oerlikon 
domizilierte Schule bei der Aufnahme ihrer 
bis zu 14 Kandidaten für die MBA-Kurse 
sehr selektiv. Eine weitere Hürde ist das 
Preisschild der zweijährigen Weiterbildung 
– sie kostet knapp 180 000 Franken und da­
mit zwei- bis sechsmal mehr als Program­
me anderer Schweizer MBA-Anbieter.

«Wir positionieren uns als innovative 
Weiterentwicklungs-Boutique für junge 
Manager. Studenten und Unternehmen 
verlangen heute von einem MBA-
Programm mehr als theorielastige Fall­
studien», erklärt Adonis-Emmanouil Frag­
kakis, Gründer und Leiter der ZEBS, sein 
Konzept. «Persönliches Leadership Coa­
ching, on- und off-the-job, sowie Möglich­
keiten zur Persönlichkeitsentwicklung 
sind heute gefragt», sagt er weiter, «es ist 
Teil unserer Positionierung, dass wir diese 
Trends im Business-School-Markt nicht 
nur abdecken, sondern aktiv mitgestal­

ten.» Vor sechs Jahren sei die ZEBS welt­
weit der erste Anbieter gewesen, der über 
den Unterrichtsraum hinaus On- und Off-
the-job-Führungstrainings oder Persön­
lichkeitsentwicklungen angeboten habe.

Innovationen im Mittelpunkt
Die ZEBS wurde 2004 gegründet und ist 

seit 2006 operativ aktiv. «Der Anfang war 
anspruchsvoll, da wir gegen etablierte 
Institute mit grosser Tradition und viel 
Erfahrung angetreten sind», erklärt Frag­
kakis, «und ich schätze mich glücklich, 
dass wir uns heute nicht nur erfolgreich 
am Markt behaupten, sondern uns quali­
tativ mit den Branchengrössen messen 
können. Wir sind methodisch und finan­
ziell auf dem richtigen Weg.» Aktuell sind 
15 Studenten eingeschrieben, und bislang 
haben 20 Studenten den MBA-Titel hier 

erworben. «Da wir aus Qualitätsgründen 
sehr viel Zeit in die individuelle Betreuung 
jedes einzelnen Studenten investieren, 
werden wir auch in Zukunft an kleinen 
Klassen festhalten.»

Auch für die hohen Preise findet der 
Rektor eine Begründung. «Studien von be­
kannten Business Schools belegen, dass es 
vermehrt innovative Ansätze braucht, die 
der Persönlichkeitsentwicklung der Stu­

denten Rechnung tragen», sagt Fragkakis. 
«Zudem braucht es mehr Sensibilität für 
soziale und ethische Fragestellungen so­
wie ein Nachhaltigkeitsverständnis, das 
der Gesellschaft echten Mehrwert bringt.» 
Beides verspricht die ZEBS einzulösen. 
«Es war von Beginn an Teil unseres Ge­
schäftsmodells, dass wir den Verantwor­
tungsbereich bewusst ausdehnen. Wir 
sind Coach, Problemlöser in den Unter­
nehmen und ein Stück weit auch externe 
Berater. So stellen wir sicher, dass die Stu­
denten wie auch die Partnerunternehmen 
wirklich profitieren.» Die Kosten werden 
von den Firmen jeweils (mit)getragen.

An sauberen Akkreditierungen sind 
andere einschlägige MBA-Schulen in 
Zürich schon fast gescheitert – und auch 
bei der ZEBS findet man keine. «Wir haben 
uns bisher aus verschiedenen Gründen 

stets dagegen entschieden», 
meint Fragkakis, «zum einen 
gibt es regulatorische Hür­
den, die uns als kleine und 
private Business School eine 
Akkreditierung fast verun­
möglichen. Viel wichtiger 
sind für uns aber die Legiti­
mation und die Anerken­
nung im Markt. Wir müssen 
uns das Vertrauen unserer 
Studenten und Partnerunter­
nehmen tagtäglich neu erar­

beiten, dieses Vertrauen legitimiert die 
ZEBS und spornt uns jeden Tag an.»

Ein guter Markenname kann einer 
MBA-Schule nur nützen. «Als kleine Busi­
ness School fehlen uns die Mittel, um in­
ternational im grossen Stil in unseren 
Brand zu investieren», sagt Adonis-Em­
manouil Fragkakis, «aber unsere Marke 
wird derzeit vorwiegend durch Innovation 
und unsere Qualität, die daraus resultie­

Der Preis ist heiss

«Wir können uns 
qualitativ mit den 

Grössen in der MBA- 
Branche messen.»

Adonis-Emmanouil Fragkakis
Gründer/Leiter, ZEBS, Zürich 
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Weshalb Luzern?
«Die HSLU geniesst einen guten Ruf bezüglich Qua-
lität und Praxisbezug. Zudem suchte ich ein Wei-
terbildungsinstitut in der Nähe meines Wohnorts.»
Was bringt der Kurs?
«Mir ist es wichtig, das neue Managementwissen 
mit Gelerntem aus früheren Weiterbildungen und 
meiner Erfahrung zu verknüpfen. Das gelingt.»

Daniela Lipp
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Funktion: Leiterin Kunden-Adressdaten/Prozess-
Supporterin Vertrieb, Helvetia, Basel
Alter: 39
Wohnort: St. Erhard LU
Schule: MBA Luzern, seit August 2011

rende Kundenzufriedenheit und insbe-
sondere durch unsere Alumni gestützt, 
die sehr erfolgreich in verschiedenen Un-
ternehmen Fuss fassen.»

Es liegt auch auf der Hand, dass man 
an der ZEBS wenig von den bekannten 
Hitparaden hält. «Rankings sind in der Re-
gel subjektiv, weshalb ich sie mit Vorsicht 
geniesse», betont Fragkakis. Trotzdem: 
«Nach meinem Verständnis einer moder-
nen Business School würde ich der ZEBS 
einen sehr guten Platz geben.»

Enthusiastische Absolventen
Die ZEBS findet laut ihrem Gründer 

und Leiter Fragkakis erfolgreich ihre Stu-
denten. «Mir hat die Kombination von 
Studium und Beruf von Anfang an zuge-
sagt sowie die Werte des Unternehmens, 
die meine eigene Überzeugung spiegeln», 
erklärt Adrian Nowak, leitender Angestell-
ter bei BeOne in Hamburg, einem unab-
hängigen Beratungshaus für Manage-
ment- und Technologie-Consulting. 
«Schlussendlich war das Mentoringkon-
zept, in dem tatsächlich der Student im 
Mittelpunkt steht, das ausschlaggebende 
Argument und der Unterschied zu gängi-
gen MBA-Ausbildungen.» Nowak studier-
te mit sieben bis zehn Kommilitonen zu-
sammen. «Es gab keine unpersönliche 
Massenabfertigung, sondern das perfekte 
Lernklima für mich.»

Die fehlenden Akkreditierungen erwie-
sen sich für Nowak indes nicht als Prob-
lem. «Das war für mich zu Beginn der kri-
tischste Punkt – doch kritisch beäugt sind 
für mich Akkreditierungen bezahlte Sie-
gel. Im Nachhinein hat kein Unternehmen 
überhaupt danach gefragt, da für sie eben-
falls der Inhalt beziehungsweise mein Wis-
sen und meine Fähigkeiten zählten.» No-
wak fasst die Weiterbildung zusammen: 

«Hier waren nicht alle Seminare Gold 
wert, ich würde allerdings sagen, 80 Pro-
zent waren wirklich absolut top.» Unter 
dem Strich blieben für ihn viel Spass, 
gekoppelt mit einer hohen Lernkurve. 
«Gehaltstechnisch stehe ich im Vergleich 
zu meinen Universitätskollegen im Schnitt 
rund 30 Prozent besser da und fahre einen 
netten Firmenwagen», sagt Nowak.

«Natürlich wäre eine Akkreditierung 
auch damals schon von Vorteil gewesen; 
das Gesamtkonzept war allerdings über-
zeugender als jede abstrakte Akkreditie-
rung», meint Günther Eisinger, Managing 
Direktor bei der englischen Firma Eisen-
burg, einem Beratungsunternehmen für 
Sicherheit, Risiko- sowie Krisenmanage-
ment und spezialisiert auf Risikoassess-
ments und Evakuierungsplanung. «Hinzu 
kommt, dass das Konzept der ZEBS ein-
zigartig ist und daher die Vorteile in einem 
Akkreditierungsverfahren nicht abgebil-
det sind. Ein gutes Programm, das Fort-

schritte sicherstellte, war uns wichtiger als 
eine klinische Akkreditierung», ergänzt 
Eisinger, «und von unserer Seite war klar, 
dass wir das Programm gegebenenfalls 
abbrechen würden, wenn unsere Erwar-
tungen nicht erfüllt worden wären. Dazu 
gab es allerdings nie einen Anlass.»

Für Eisinger waren die Lehre mit klas-
sischer Wissensvermittlung und einem 
Fokus auf Persönlichkeitsentwicklung, 
der direkte Praxisbezug sowie das On- 
the-Job- und Off-the-Job-Leadership-Pro-
gramm (das Beistellen eines Firmenmen-
tors und eines ZEBS-Coachs während des 
ganzen Kurses) die wichtigsten Argumente 
für die Wahl der Schule. «Für meine mit-
tel- und langfristigen beruflichen Weiter-
entwicklung war aber nicht nur der Posi-
tions- und Gehaltssprung wichtig, son-
dern auch die internationalen Kontakte 
und Verbindungen», sagt Eisinger, «und so 
ist beispielsweise mein damaliger Mentor 
heute mein Geschäftspartner.»

Zurich Elite Business School

Alternativer Ansatz ohne Gütesiegel
Standort Die 2004 gegründete Zurich 
Elite Business School (ZEBS) hat ihren 
Sitz in Zürich-Oerlikon im Airgate, dem 
OBC Suisse Business Center Zurich. 
Unterrichtet wird hier jedoch selten.

Mentoring Die Kosten der zweijährigen 
berufsbegleitenden MBA-Ausbildung 
liegen bei knapp 180000 Franken. Die 
ZEBS stellt den Studenten während 
dieser Zeit einen Mentor zur Seite. Die-
se sollen sich um die Persönlichkeits-
entwicklung der Teilnehmer kümmern.

Alleingang Die ZEBS betont gerne 
ihren alternativen Ansatz: Im Gegen-
satz zu vielen anderen MBA-Anbietern 
würde hier das Schwergewicht nicht 
auf theoretischen Fallbeispielen ohne 
Praxisbezug gelegt, sondern Studien 
und Projekte finden im realen Umfeld 
von Firmen statt. Akkreditierungen bei 
einschlägigen Gütesiegeln für MBA-
Programme oder Weiterbildungsinsti-
tute gibt es nicht, weder national noch 
global. Und es gibt auch keine Hin
weise auf Partneruniversitäten mehr.
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